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Von Freitag bis Sonntag feiern Elisabeth
Seiler und Bert De Raeymaecker ein Ab-
schiedsfest in ihrem Kulturcafé C4T mit
allen Künstlern, die jemals bei ihnen zu
Gast waren. Die Enttäuschung darüber,
dass sie das schöne Altstadt-Lokal an
der Kronengasse 4 nach zwei Jahren
räumen müssen, hat sich gelegt: Denn
sie haben bereits wieder neue Räume
im Torre-Hochhaus gefunden, in denen
sie mit ihren kulturellen Aktivitäten wei-
terfahren können.

«Ende 2014 erhielten wir die Nach-
richt, dass wir raus müssen. Zuerst wa-
ren wir geschockt», erzählt De Raey-
maecker. Gemäss seinen Angaben
möchte die Vermieterin wieder eine Ta-
gesstruktur mit Büros im Altstadthaus,
weshalb sie bereits einem Verlag den
Zuschlag gegeben hat. Irgendwelche
Klagen oder Lärmemissionen habe es
nicht gegeben, meint Seiler zu mögli-
chen Ursachen für die Kündigung. Aber
sie will nicht lamentieren, sondern nach
vorne schauen. «Wir mussten den Ent-
scheid akzeptieren. Jetzt stecken wir un-
sere Energie und Kreativität in das neue
Lokal», sagt die Schauspielerin. Nach-
dem die Bewilligung für die Umnutzung
da ist, steht dem Umbau des ehemali-
gen Lagerraums im Torre-Hochhaus zu
einem Kulturcafé nichts mehr im Wege.
So romantisch wie an der Kronengasse
ist das Ambiente zwar nicht. Dafür zen-
traler und urbaner. De Raeymaecker ist
von Beruf Bühnenbildner und will aus
dem zukünftigen Domizil wieder etwas
ganz Besonderes machen. Im Chriesi-
areal freue man sich auf die kulturelle
Bereicherung, betonen die beiden.

15 000 Franken haben Seiler und De
Raeymaecker budgetiert für Boden, In-
frastruktur und Mobiliar am neuen
Standort. Bereits 9000 Franken davon
sind durch Sponsoring und Gönner ge-

deckt. Der Rest soll mittels Kollekte am
Abschiedsfest zusammenkommen.
Dank einer Crowdfunding-Aktion ist
auch die Miete für das erste Spieljahr ge-
sichert. «Der Support für unser Kultur-
café ist riesig», freut sich Seiler und fügt
hinzu, «wenn nicht so viele Leute hinter
uns gestanden wären, hätten wir nicht
weitergemacht».

Kleiner Seitenhieb zum Schluss
Eröffnet wird das Kulturcafé an der

Rütistrasse 3a in Baden Anfang August
2015. Vorerst soll aber in den Räumen
an der Kronengasse 4 nochmals gebüh-
rend Abschied gefeiert werden mit Le-
sungen, Konzerten, Theater, Zauberei
und vieles mehr. Vom 10. bis 14. Juni
bringen Seiler und De Raeymaecker
dann als allerletzten Akt im alten Ambi-
ente ihre siebte Eigenproduktion auf die
Bühne. Sie heisst «Mit uns ist gut Kir-
schen essen», frei nach Anton Tsche-
chows Tragikkomödie «Der Kirschgar-
ten». Im Stück geht es um die unnötige
Vernichtung von etwas sehr Schönem.
Das kann man durchaus auch als klei-
nen künstlerischen Seitenhieb auf die
jetzige Situation werten.

Baden Das Kulturcafé C4T
schliesst seine Türen in der
Altstadt mit einem grossen
Abschiedsfest.

«Ohne den grossen
Support hätten wir
nicht weitergemacht»

VON URSULA BURGHERR (TEXT UND FOTO)

Freitag, 29.5.
20 Uhr: Silvia Trummer (Lesung), 20.30
Uhr: Sarah Batschelet (English Poetry), 21
Uhr: Martin Moling (Konzert).
Samstag, 30.5.
14 Uhr: Solovoices (Wort & Klang), 15 Uhr:
Sunset Duo - Tico Keller & Ricky Djurak
(Jazz), 17 Uhr: Susy Schmid (Lesung), 18
Uhr: Edgar Gerhardt (Mantra singen), 19
Uhr: Harald Schmid (Lesung), 20.30 Uhr:

Cloudhunter (Jazz), 21 Uhr: Sascha Garzetti
(Lesung), 21.30: Cloudhunter 2 (Jazz).
Sonntag, 31.5.
15 Uhr: Helga Starcevic (Lesung) und Ti-
co Keller (Kontrabass), 16 Uhr: Sunset
Duo - Tico Keller & Ricky Djurak (Jazz), 17
Uhr: Elisabeth Seiler (Theater), 18 Uhr:
Peter Honegger (Zauberei), 19 Uhr: Re-
nate & Anita (A Cappella), 20 Uhr: Amina
Abdulkadir (Slam Poetry). (UBU)

Lesungen, Konzerte, Theater und Zauberei
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ABSCHIEDSFEST IM KULTURCAFÉ C4T

Bert De Raeymaecker mit Elisabeth Seiler.

Der Ausbau der Kantonsstrasse 271 zwi-
schen Eggenwil und Künten steht unmit-
telbar bevor. Anwohner und Verkehrs-
teilnehmer werden in nächster Zeit viel
Geduld aufbringen müssen. Das mehr-
teilige, von langer Hand geplante Tief-
bauwerk dauert bis zur Vollendung zwei
Jahre. «Der Terminplan ist recht eng be-
messen», sagt Bauingenieur Thomas J.
Meile, Projektleiter beim Departement
Bau, Verkehr und Umwelt (BVU) des
Kantons Aargau. Ende 2016 müsse der
Ausbau auf dem knapp zwei Kilometer
langen Abschnitt beendet sein, um im
Frühling 2017 dann das Finish mit dem
Einbau des Deckbelags auszuführen.
Man werde in den nächsten Monaten
gleichzeitig an zwei Stellen arbeiten,

zeitweise sogar an drei Stellen. Das
mehrteilige Projekt betrifft das Strassen-
stück von den Liegenschaftszufahrten
Badenerstrasse 24/25 in Eggenwil bis
zur Einmündung der Griederstrasse in
Künten. Die Linienführung der Strasse
bleibt gleich. Ausserorts wird die Fahr-
bahn von rund 5,70 auf 6,50 Meter ver-
breitert und gänzlich erneuert. Längs
der Strasse erstellt man einen drei Meter
breiten Rad- und Gehweg zwischen den
beiden Ortschaften; damit wird eine
weitere Lücke im kantonalen Veloweg-
netz geschlossen. Strasse und Velo-
weg/Gehweg werden durch einen ein-
einhalb Meter breiten Grünstreifen ab-
getrennt.

9,26 Mio. Franken bezahlt Kanton
An beiden Ortseinfahrten sind Mittel-

inseln als Eingangspforten vorgesehen.

Die Inseln sollen abbiegenden und auf
die Strasse einmündenden Velofahrern
als Querungshilfe dienen. Eingangs Eg-
genwil wird die Strasse auf 7,5 Meter
verbreitert, wobei die Fahrbahn 5 Meter
und der beidseitige Radstreifen je 1,25
Meter beanspruchen wird. Ein neuer
Gehweg ab der Liegenschaft Badener-
strasse 25, eine Fussgängerschutzinsel
sowie die Erneuerung der Werkleitun-
gen komplettieren das Ausbauprojekt
auf Eggenwiler Seite. Auch Künten
nimmt man im Sog des Ausbaus Verfei-
nerungen und Sanierungen der Werklei-
tungen vor.

Unerlässliche Hang- und Bankettsiche-
rungsmassnahmen auf dem bewaldeten
Abschnitt verteuern die Ausbaukosten.
Alles in allem betragen die Gesamtkos-
ten des Projekts 9,92 Millionen Franken,
wobei der Kanton Aargau den Grossteil

finanziert. Vergleichsweise vorteilhaft
kommen die beiden Gemeinden weg:
«9,26 Millionen Franken fallen auf den
Kanton», erklärt Benno Schmid, Leiter
Kommunikation beim BVU. «Die Kosten-
anteile der Gemeinden betragen für
Künten 0,56 Millionen Franken und für
Eggenwil 0,1 Millionen Franken», fügt er
hinzu.

Behinderungen programmiert
Der Ausbau des umfangreichen Tief-

bauwerks geht einher mit Verkehrsbe-
hinderungen und Unannehmlichkeiten.
Das Projekt soll, ja muss bei einspuriger
Verkehrsführung mit Lichtsignalrege-
lung in mehreren Etappen realisiert
werden. So bleibt die recht stark befah-
rene Strassenverbindung stets offen und
der Busbetrieb auf der Strecke Bremgar-
ten-Baden gewährleistet.

VON LUKAS SCHUMACHER
UND ERNA JONSDOTTIR

Künten Ausbau der Kantonsstrasse Richtung Künten samt Rad- und Gehwegbau dauert zwei Jahre

Auftakt fürs 10-Millionen-Tiefbauwerk
«Das mehrteilige
Tiefbauwerk dauert
bis zur Vollendung
zwei Jahre. Der Ter-
minplan ist recht
eng bemessen.»
Thomas J. Meile, Bauingenieur
und Projektleiter beim Departe-
ment Bau, Verkehr und Umwelt

Die «Blueskidz» vermochten bei der
CD-Taufe von «Sentiments of Blues» das
Publikum in der Stanzerei zu begeis-
tern. Die achtköpfige Truppe ist Teil
des Projektes, das bereits zum sechsten
Mal im Rahmen des Bluesfestivals Ba-
den stattfindet. Der Projektleiter Jo
Meister erklärt: «Wir wollen ein nach-
haltiges Projekt für die Jugend machen.
Mit den «Blueskidz» können wir ihnen
zeigen, was alles hinter der Produktion
einer CD steckt.»

Die Bandmitglieder sind ein einge-
spieltes Team, dabei ist ihre erste
Zusammenkunft nur ein knappes hal-
bes Jahr her. Im Oktober wurden je
vier Mädchen und Jungen durch ein
Casting in die Band aufgenommen, seit-
her probten sie jede Woche für zwei
Stunden. Nach dem Motto «von der
Idee zur CD» begannen sie anfänglich
mit «einfachen Gitarrenriffs oder ein-
zelnen Sätzen, aus denen anschlies-
send ganze Lieder geschaffen wurden»,

sagt Meister. «Die Jugendlichen haben
alle Songtexte selber kreiert», teilweise
aus einfachen Sätzen oder eigenen Auf-
sätzen.

Zwölf Konzerte stehen an
Einige Jugendliche spielten bereits

letztes Jahr bei den Blueskidz, es sei je-
doch erstaunlich, wie schnell sich ihr
Stil verändere, meint Meister. Andere
ehemalige Mitglieder musizieren mitt-
lerweile in anderen Bands, doch sie kä-
men immer wieder auf Jo Meister und
den musikalischen Leiter Sigi Nikit-
scher zurück: «Sie kommen mit eige-
nen Songs zu uns und fragen, ob wir
gemeinsam eine Demo aufnehmen
könnten.»

Alisha Reinhard, eine der Sängerin-
nen, erlebt bereits ihre zweite CD-Taufe
mit den «Blueskidz» und schwärmt
vom Publikum: «Es ist das Tollste,
wenn die Leute mitmachen», erzählt
sie. Auf der Bühne könne die Gruppe
zeigen, was sie im vergangenen halben
Jahr gelernt hat. Die Freude des Publi-

kums sei das grösste Kompliment. Bas-
sist David Peter, der noch in einer an-
deren Band aktiv ist, erklärt: «Jede
Gruppe funktioniert anders», hier sei
das Schreiben der Texte aufgrund der
Grösse etwas schwieriger, fügt Alisha
bei. Sie sind sich einig: «Das ist die
grösste Herausforderung.»

Nach der CD-Taufe hat die Band be-
reits zwölf weitere Konzerte vor sich.
Viele regionale Veranstalter hatten In-
teresse an ihnen, ohne sie jemals ge-
hört zu haben. Sie hätten einfach Gutes
von den «Blueskidz» gehört, sagt Jo
Meister. «Das ist doch der Traum einer
jeden Band!» Die «Blueskidz» werden
noch an der Kultour Baden und an den
Jugendfesten in Baden und Siggenthal
zu hören sein.

Das Bluesfestival Baden dauert noch bis
Samstag, 30. Mai.

VON LUCA BELCI

Mit den «Blueskidz»
zum Musiker werden
Baden  CD-Taufe der «Blueskidz»: Singend, musizierend und lachend haben die acht Jugend-
lichen das Publikum begeistert

Die CD-Taufe in der Stanzerei war der erste gemeinsame Auftritt der «Blueskidz» – es wird nicht ihr letzter sein. LUCA BELCI

Weitere Bilder der CD-Taufe:
www.badenertagblatt.ch


